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Das war das Zukunftsforum
zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept

2

Am Samstag, 23. September, fand das Zukunftsforum in der Gif-
horner Innenstadt statt. Dies war die 3. Beteiligung der Öffent-
lichkeit im Rahmen des ISEK-Prozesses. Vertreter*innen der 
Stadtverwaltung und Mitarbeiter*innen des Büros UmbauStadt 
haben während des Wochenmarktes in der Zeit von 9 bis 13 Uhr 
vor dem Rathaus die ersten Maßnahmen-Ideen mit einem Stand 
präsentiert und zu zwei Stadtspaziergängen eingeladen. In die-
sem Rahmen hatten alle Interessierten die Gelegenheit, ihre ei-
genen Ideen und Meinungen einzubringen. 
Im Zentrum des ISEK-Standes stand das Luftbild des Fokusrau-
mes (die Innenstadt), das auf dem Boden ausgelegt war. Auf der 
Fotoplane wurden die wichtigsten u ̈bergeordneten Maßnahmen-

Ideen, die Ideen für die „Urbane Achse“ und die Ideen für das 
„Blau-Grüne-Band“ mit dreidimensionalen Nummernschildern 
markiert.
An der „Wäscheleine“ entlang der Rathaus-Arkaden hingen die 
dazugehörigen Projektsteckbriefe. Alle Interessierten konnten 
Punkte fu ̈r die Wichtigkeit einzelner Projekte vergeben und die 
Steckbriefe mit eigenen Ideen auf Klebezetteln bereichern. 
Im Laufe des Vormittags fand je ein moderierter Spaziergang 
entlang der „Urbanen Achse“ (Fußgängerzone) und des „Blau-
Grünen-Band“ (Mühlenaller von Schlosssee bis Bleiche) statt. 
An den einzelnen Maßnahmen-Orten bestand die Gelegenheit, 
sich mit Fachleuten und Politkern auszutauschen.

ISEK-Stand mit Luftbild des „Fokusraum“ (Innenstadt) vor dem Gifhorner Rathaus. Die Einladung zum Zukunftsforum und Impressionen der Stadtspaziergänge.
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• 09:00 Uhr
Offizielle Begrüßung  
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Das war die 2. Phase der Online-Beteiligung
zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept

2

Vom 15. Oktober an hatten die Gifhorner*innen einen Monat 
lang die Möglichkeit, ihre Meinung und Anregungen zu ausge-
wählten Maßnahmen-Ideen online abzugeben. 

Hierfür konnten neue Maßnahmenideen mit einem Kartentool im 
Gifhorner Stadtgebiet verortet werden. Insgesamt sammelten 
sich dabei 17 neue Pins auf der Karte. Daneben konnten die Bür-
ger*innen Kommentare zu den einzelnen Maßnahmen-Ideen ab-
geben und wie auch beim Zukunftsforum nach Priorität bewer-
ten. Hier sammelten sich insgesamt 232 Kommentare.

Die Ergebnisse der Online-Beteiligung wurden im Folgenden mit 
denen des Zukunftsforum zusammengefasst. Die einzelnen An-
merkungen der Bürger*innen wurden dabei nach Themen ge-
clustert. Auf den folgenden Seiten sind diese für jede vorgestell-
te Maßnahmen-Idee in grünen „Klebezetteln“ zusammengefasst. 
Die jeweilige Zahl an den „Klebezetteln“ gibt die Anzahl der 
Nennungen an. Wie wichtig eine Maßnahmen-Idee beurteilt wur-
de, ist anhand der Anzahl der Nennungen in einem Diagramm 
abzulesen.

Auszug aus dem Kartentool Beispielhafte Darstellung einer kommentierten Maßnahme



Auswertung der Steckbriefe 
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Weiter bestehende 
Nachfrage nach 

Einfamilienhäusern 
bedienen

Angebot an 
seniorengerechten 

Wohnungen 
schaffen

Gemeinschafsflä-
chen wie Anger bei 

Neuplanungen 
mitdenkenAlternativen zum 

Einfamilienhaus 
schaffen: Mehrge-
nerationwohnen, 

Inklusives Wohnen 
usw.
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Wohnqualität in älteren 
Siedlungsbereichen 
bewahren. Nicht alle 

Bereiche sind für 
Nachverdichtungen inkl. 

Mehrfamilienhäuser 
geeignet.

Tempo 20 in 
Wohngebieten als 

Pilotprojekt

(Betreutes) 
Seniorenwohnen in den 

Quartieren – Zu groß 
gewordener Wohnraum 
kann an junge Familien 

u ̈bergeben werden. 

Zukunftsorientierte 
Industrie, z.B:

erneuerbare 
Energien,

Wärmepumpen, ggf. 
auch Ansiedlung 

von IT

Teilweise 
Entsiegelung und 

Herstellung 
Pocketpark

Anpassung des 
Flächennutzungsplans: 

Mischung von Gewerbe 
und Wohnen

Spielplätze in die 
Ortsmitte mit 

Treffpunkten für 
Jung, Alt und 
Jugendliche  

Tante Enso-
Dorfladen in den 

Ortskernen

Waschbecken, 
öffentliche 
Toiletten

Öffnung zu den 
Uferflächen  

Begrünung und 
Entsiegelung 

wichtig

Trinkwasser
Spender!

Mehr Grünflächen: 
Kleine Inseln zum 

Verweilen 

Verkehrliche und 
gestalterische 

Konzepte für die 
Straße entwickeln

Situation für den 
Radverkehr 
verbessern
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Grüne Welle bei 
Ampelschaltung

Ideenwettbewerb

Verkehrskonzept



Auswertung der Ergebnisse 
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Uferbereiche als 
attraktive 

Aufenthaltsbereiche 
neu gestalten + 

Gastronomie 
etablieren

Parkplätze am Ufer 
zugunsten von 

Pflanzbeeten und 
Sitzgelegenheiten 

entfernen

Uferpromenade mit 
Sitzgelegenheiten 

soweit wie möglich 
schaffen

Wasserqualität 
verbessern / ggf. 

Renaturierung

Schutzgeländer 
verschönern

Integration von 
Wasser in die 
Gestaltung des 

Markplatzes

Stärkere 
Begrünung des 

Platzes

Barrierearme und 
seniorengerechte 
Gestaltung durch 
ebene Oberfläche 

und 
Sitzmöglichkeiten

Platzfläche für 
Feste so lassen 

wie sie ist

Weniger Parken in 
Cardenap und 

Torstraße für mehr 
Aufenthaltsqualität

Angebote für 
Kinder und 
Jugendliche 
mitdenken

Kein 
Radverkehr im 

Steinweg 
gewünscht

Mehr Grün (zur 
Verschattug 

und Abkühlung)

(Barrierefreie) 
Gestaltung der 

Oberflächen aus 
einem Guss

Steinweg attraktiver 
für den Radverkehr 
gestalten / soll für 
den Radverkehr 

befahrbar bleiben

Installation 
von PV auf 

den 
Dachflächen

Zusätzliche 
Attraktionen 
am Rathaus 

schaffen
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3 Thema Wasser bei 
der Gestaltung 
miteinbeziehen

2
Mehr Fahrradstellplätze

Rathausbalkon

Glockenspiel

Trinkbrunnen

Nähe zu Wasserflächen 
stärker inszenieren

Baumdach Trinkwasserbrunnen

Wasserspiel für Kinder

Sonnensegel

Hochstämmige 
Bäume

Grüne Insel auf dem 
Marktplatz

Kostenfreies 
Parken

Busbahnhof 

Fassadenbegrünung

Baumstandorte mit 
Rigolensystemen

Anlagefläche 
und Rutsche 

für Boote 
schaffen

Bessere 
Kennzeichnung 
der Rad- und 

Fußwege

Stärkung als 
Parkplatz-
Standort

Kleiner Park 
mit Zugang 
zum Wasser

Bereich zwischen 
Ise und 

Lüneburger 
Straße freihalten 

und nicht bebauen 

2
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1
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Alternative 
Verschattungsmög-
lichkeiten schaffen

2



Auswertung der Ergebnisse 
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Radfahrer 
nicht mehr 
absteigen

Erneuerung 
der Brücke

Parkplätze vor den 
Tennisplätzen 

wegnehmen und 
bessere Fuß- und 
Radinfrastruktur 

schaffen

Reparatur von der 
Staustufe vor der 

Isemündung

Verkehrssituati-
on für Fuß- und 

Radverkehr 
verbessern

Optische und 
akustische 

Entkoppelung des 
Platzes mit dem 
Verkehrsraum

Fläche als 
Parkplatz und 
Busbahnhof 

nutzen Veränderung 
der Verkehrs-

situation

Spielgeräte

Pop-Up-Kiosk

Piazza-Atmosphäre

Pocket-Park

Brunnen

Pflanzinseln

Hecke oder Bäume als 
Abgrenzung zum 
Verkehrsraum

Hochwasserschutz

Entsiegelung der 
Parkplätze

Besseren Zugang zu 
Tennisplätzen

Umnutzung der 
Tennisplätze

Rückzugsraum für Tiere

Biergarten am Wasser

Disko

Bessere Ampelschaltung

Einrichtung einer 
Fahrradstraße

Bushalt anstatt in der 
Hindenburgstraße

Grüner Pfeil anstatt Ampel 
Braunschweiger Sraße / 

Fallerslebener Straße

Platz als Eingangstor 
zur Stadt mit neuer 

Gestaltung, 
Aktivitätsmöglichkeiten

, Brunnen usw. neu 
beleben

Fläche sollte als 
Biotop erhalten 

bleiben
Bereich der 
Tennisplätze 

umstrukturieren

Markt oder Fest 
wieder dort 
veranstalten

Ort für 
Gastronomie 

und Parkanlage

Mehr Parkplätze 
für die Feuerwehr 

und 
Parkplatznutzung 

besser 
kontrollieren

Gastronomie 
bzw. Veranstal-

tungsort am 
Wasser etablie-

ren
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Auswertung der Ergebnisse 
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Nicht notwendig, 

Priorität sollte eher 

auf sicherer 

Gestaltung anderer 

Wege liegen

Tempo 30-Zone 
einrichten

Sollte so 
belassen 
werden

Gestaltung 
als Shared 

Space

Einrichtung 
einer 

Fahrradstraße

Cityring mit 
Radverkehr 

in beide 
Richtungen 
einrichten

Radstreifen 
auf die 

Fahrbahn 
legen

Gifhorn als 
Tennisstandort 

stärken

Verbindungen zu 
angrenzenden 

Bereichen stärken 
und mitdenken 

Öffnung der 
Sportflächen in 

den Ferien und am 
Wochenende (freie 
Tischtennisplätze, 
kleine Tore usw.)

mittelalterliches 
Pflaster bei 
Zufahrt der 
Parkplätze 

glätten

Urban Gardening/
Garten Eden 

(seltene Sorten), um 
Biodiversität und 

Aufenthaltsqualität 
zu verbessern.

WC in der 
Nähe der 

Spielplatzes

Weg am Westufer 
der Aussichtsprome-

nade sollte 
umgestaltet werden

Mehr Pflanzungen 
durch heimische 

und exotische 
Pflanzen

Gastronomisches 
Angebot am Wasser 

schaffen

Mehr Sportanlagen 
entlang des Sees 

schaffen

Cappucabana sollte 
sich mehr zum 
Wasser öffnen

Mehr 
Veranstaltungen am 

Schlosssee 
veranstalten

Mehr 
Themenspielplätze

Sollte nur für den 
Fuß- und 

Radverkehr 
geöffnet sein

Sollte auch für den 
Autoverkehr 

freigegeben sein

10

Durchgang 
Knickwall - 
Torstraße 

wieder 
öffnen!

Bereich vom Kino 
bis zur Allerstraße 

sollte als 
Gesamtmaßnahme 

und nicht 
gestückelt 

betrachtet werden

Keine Eingriffe in 
diesem Bereich 

wegen dem 
wichtigen Biotopse
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Rad- und Fußweg 
zur Torstraße

Freie 
Tischtennisplatten 

Kleine Tore

Café im 
Holzpavillon

Biergarten

Fitnessgeräte

Calisthenics-
Anlage



Vorschlag zur 
teilhaften 

Nutzung als 
Fahrradparkhaus

Bei Neubau 
wieder als  
Holzbrücke 
gestalten

Mögliche 
Nutzung als Kita

Azubi-Wohnheim 
oder 

Mehrfamilienhaus

Pop-up-
Ausstellungsfläche 
für Kunst + Räume 

für Kultur

Nutzung als 
Mehrgenerationen

haus: 

Hotel oder 
Gastronomie

Abreißen und 
Park erweitern

Als 
Verwaltungshaus 

nutzen

Bei Neubau 
Brücke breiter 

für den Fuß- und 
Radverkehr 
gestalten

Begrünung 
wäre 

begrüßens-
wert

Parkplatznutzung 
sollte gesichert 

bleiben: 
wichtiger 

Anlaufpunkt
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Auswertung der Ergebnisse (nur online)



Auswertung der Ergebnisse (nur online)
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Diverse Angebote und 
Orte für verschiedene 

Nutzungsgruppen

Diverse Angebote und 
Orte für verschiedene 

Nutzungsgruppen

Gesamtheitiches 
Energiekonzept mit 

Information und 
Förderungsmöglichkei-
ten für die Bürger*in-

nen verknüpfen

Gifhorn fehlen 
solche Angebote, 

daher sollte 
vorhanden 

erhalten und 
erweitert werden

Wieder Café 
oder Bistro im 

Bahnhof 
anbieten Busbahnhof 

stärker beleben 
und als Mobili-
tätsknotenpunkt 

entwickeln

Rufbus-System 
einführen

Express-
Buslinien nach 

Wolfsburg, 
Braunschweig, 
Celle einführen
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2
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Auswertung der Ergebnisse (online)
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Mittel- bis hochstämmige 
Stadtbäume

Wegnahme von 
Parkplätzen

Cityring-Lösung als 
Einbahnstraße

Führung Radverkehr auf 
dem Gehweg

Abtrennung des 
Radwegs zur 

Fahrbahn durch 
Hecke
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Tempo-20-Zone 
einrichten

Herstellung 
sicherer Radwege

Mehr Parkplätze 
für die Post

Standort der Post 
verschieben

Wegnahme der 
Schutzstreifen für 
den Radverkehr

Einrichtung als 
Shared Space mit 
Blumenbeete und 

Bäume

Parkplätze 
wegnehmen, dafür 

Radwege 
einrichten

Tempo-20 auf 
dem 

Kopfsteinpflaster 
wegen 

Lärmschutz

Mehr 
Baumpflanzungen 
am Straßenrand

Soll so bleiben 
wie es ist / 

Kopfsteinpflaster 
beibehalten

Bessere Radwege

Bebauung mit 
Mehrfamilienhaus 
mit angrenzendem 

Parkplatz

Fläche als kleinen 
Stadtpark 
gestalten

Fläche für die 
Einrichtung eines 

ambulanten Hospiz 
nutzen (zusammen 
mit Villa Wiggers /

Wiebe)

Mehr 
Baumstandorte 
und Pflanzbeet 

schaffen
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4 3
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1
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Mülleimer um die 
Plätze mit vielen 

Sitzplätzen

Rollstuhlschaukel 
oder Wippe für 

Kinder im 
Rollstuhl

Gefahr durch: 
Fahrradverkehr 
vs. Fußverkehr 

Spielgerät 
Eisenbahn für ältere 

Kinder erweitern

Fahrradständer 
dazu

Durchgehende 
Nord-Süd 

Verbindung für 
Radler

Orte schaffen, bei 
denen sich 

Jugendliche gerne 
aufhalten, z.B. 

Bahnhofsgebäude

Gründliche 
Reinigung der 
Stadt zwingend 

notwendig!

ÖPNV erheblich 
verbessern

Fahrradwege 
ins Zentrum 
verbessern

Aufmerksam-
keitsstreifen an 

den Fahrradstän-
dern

Arbeit des 
Grünflächen-

amts 
verbessern

Aller wächst 
zu sehr zu, 
Fließge-

schwindig-
keit erhöhen

Die grauen 
Blumenkästen 

nach Wünschen 
der Geschäfte 

verzieren

Graue 
Betonklötze 

der FuZo 
durch KiTas 
verschönern 

lassen

Altes 
Bahnhofs-

gebäude als 
subkulturellen 

Ort nutzen

Lastenrad und 
Fahrradanhänger 

Parkplätze

Schottische 
Mühle mehr 

Kurzzeitparken

Stadtmitte 
nicht für MIV 
sperren, mehr 
Rücksichts-

nahme!

Platz zum Boule 
Spielen, mit 

Umrandung zum 
Sitzen: 

Treffpunkt 
Jugend

ÖPNV zum 
Tankumsee 
im Sommer

Mehr 
durchgängige 
und sichere 
Radwege!

Platz und 
Trassen für 
Fernwärme

30 km/h im 
gesamten 

Stadtgebiet

Ältere Leute 
brauchen 

Parkplätze in 
der Innenstadt

einheitliche 
Park-App für 

Gifhorn

Tages- und/oder 

Nachthospitz für 

stundenweise 

Betreuung einrichten 

(z.B. in der alten 

Villa)

Grüne Welle 
für Radfahrer

Wieder ein 
Eltern-Kind 

Café im 
Stullichts

Autofreie 
Innenstadt, 

Keine 
Durchfahrt für 
MIV an ZOB

Kostenlose 
Trinkwasser-

brunnen

Busfahrzeiten 
an Schulzeiten 

anpassen

Neubokeler Str. 
ist beschädigt 
und verursacht 
Steinschläge
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